
Programmbroschüre Thüringer Schlössertage 6. – 9. Juni 2025 

„Aufgestanden! Herrschaft und Volk“ 

 

Residenzschloss Altenburg 

Das Residenzschloss Altenburg ist ein eindrucksvolles Zeugnis der thüringischen Geschichte und 
spiegelt die wechselvolle Beziehung zwischen Herrschaft und Volk wider. Als Sitz von Kaisern, 
Kurfürsten und Herzögen war das Schloss über Jahrhunderte hinweg ein Zentrum politischer Macht 
und kulturellen Lebens. Zugleich waren die Höfe wichtige Arbeitsorte in der Stadt und beschäftigten 
zahlreiche Angestellte aus den unterschiedlichsten gesellschaftlichen Schichten. Doch das Verhältnis 
zwischen Herrschern und Bevölkerung war nicht immer harmonisch: Die politische Macht der 
Herzöge stieß gelegentlich auf Widerstand. Revolutionen und Unruhen prägten auch in Altenburg 
immer wieder die Geschichte. 
 
Im Mittelalter begann die Geschichte des Altenburger Schlosses als Wehranlage zum Schutz der Stadt 
und wurde später zur Residenz der ernestinischen Herzöge ausgebaut. Besonders im 19. Jahrhundert 
erlebten das Schloss und die Stadt eine Blütezeit. Die Herzöge förderten Kunst, Wissenschaft und 
Wirtschaft. Rund um den Hof entwickelten sich zahlreiche Einrichtungen, die immer wieder 
bedeutende Persönlichkeiten in die Stadt zogen. 
 
Die reichen Sammlungen des Schlosses, die größtenteils auf bürgerliche Sammlungen, u. a. von 
Bernhard August von Lindenau, zurückgehen, sowie öffentliche Einrichtungen wie das Landestheater, 
das Lindenau-Museum, das Naturkundemuseum Mauritianum und Kirchenbauten zeugen noch heute 
von der engen Verknüpfung von Hof und Volk. 1943 schenkte der letzte Herzog das Schlossareal der 
Stadt, die sich seither um den Erhalt und die Betreibung der Museen kümmert. Zahlreiche 
Veranstaltungen und die Vermittlungsangebote locken heute Gäste aus nah und fern in das Schloss, 
um die einstige Pracht zu bestaunen und mehr zum Leben der damaligen Zeit zu erfahren.  
 
 
Anschrift, Öffnungszeiten und Preise 
 
Residenzschloss Altenburg 
Schloss- und Spielkartenmuseum 
Schloss 2, 04600 Altenburg 
 
Telefon: +49 3447/512712 
E-Mail: info@altenburger-museen.de 
 
Pfingsten 
10–17 Uhr 
 
Regulär 
Die–So, Feiertage 10–17 Uhr 
 
Eintritt 
Erwachsene  8 € 
Ermäßigt 6 € 
Familienkarte 15 € (2 Erw. + bis 5 Kinder) 
 
 
 



 
Programm 

 
Donnerstag, 5. Juni 2025 
 
15 Uhr   Barock im Teehaus 

Der Dresdner Verein „Barock in Dresden e.V.“ lädt uns zu einer Zeitreise in die 
Epoche des Barocks mit Musik, Hofklatsch und Tänzen ein. 
Beginn: 14 Uhr mit einem gemeinsamen Kaffeeklatsch 
Kosten: 11 € inkl. Kaffeegedeck 

 
Freitag, 6. Juni 2025 
 
10 und 12 Uhr  Die geraubten Prinzen – Von der Legende zum Sommertheater 

Führung: 3 € zzgl. Museumseintritt  
 
11, 13 und 15 Uhr Macht und Pracht – Wie eine Residenz die Stadtgesellschaft prägte 

informativer Rundgang durch das Schloss und die Schlosskirche (mit 
Orgelanspiel von CD) 
Führung: 3 € zzgl. Museumseintritt  

 
14 und 15 Uhr  Ober sticht Unter 

Beim Skatspiel haben Sie die Trümpfe in der Hand. Drucken Sie Ihre eigenen 
Spielkarten in der Kartenmacherwerkstatt. 
Kosten: 5 € zzgl. Museumseintritt 

 
Samstag, 7. Juni 2025 
 
9 Uhr Eröffnung der 32. Deutschen Schüler- und Jugend-Meisterschaft des 

Deutschen Skatverbandes e.V. 
 
10 und 12 Uhr  Die geraubten Prinzen – Von der Legende zum Sommertheater 

Führung: 3 € zzgl. Museumseintritt  
 
11 Uhr   Aufgestanden! Fit für die Revolution 
   tae bo im Agnesgarten 
   Kosten: 5 €  
 
11, 13 und 15 Uhr Macht und Pracht – Wie eine Residenz die Stadtgesellschaft prägte 

informativer Rundgang durch das Schloss und die Schlosskirche (mit 
Orgelanspiel von CD)  
Führung: 3 € zzgl. Museumseintritt 

 
Sonntag, 8. Juni 2025 
 
10 und 12 Uhr  Die geraubten Prinzen – Von der Legende zum Sommertheater 

Führung: 3 € zzgl. Museumseintritt  
 
11 bis 17 Uhr  Ein Kaiser, viele Chorherren und die Reste einer bedeutenden Klosteranlage 

Bei einem Rundgang durch die Anlagen erfahren Sie mehr über fast 800 Jahre 
Baugeschichte. 



   Rote Spitzen, Berggasse 15, 04600 Altenburg 
  Eintritt: 5 € (Kombikarte mit Schloss: 10 €) 

 
11 Uhr   Aufgestanden! Fit für die Revolution 
   Yoga im Agnesgarten 
   Kosten: 5 € 
 
11, 13 und 15 Uhr Macht und Pracht – Wie eine Residenz die Stadtgesellschaft prägte 

informativer Rundgang durch das Schloss und die Schlosskirche (mit 
Orgelanspiel von CD)    
Führung: 3 € zzgl. Museumseintritt 

 
14 und 16 Uhr  Stets zu Diensten – Auf den Spuren des Personals 

Einblicke in das Leben des Personals (maximal 12 Personen, um Anmeldung 
unter info@altenburger-museen.de wird gebeten!)  
Führung: 3 € zzgl. Museumseintritt 

 
14 bis 17 Uhr  Das Altenburger Spielmobil ist zu Gast im Kleinen Schlosshof 
 
17 Uhr „Kino der Klänge: Richard Strauss trifft die Filmmusik“ Konzert im 

Teehaussaal 
   Ein Konzert mit Cello (Anna Herrmann) und Klavier (Tommaso Graiff) 

  Gespielt werden Werke aus der Filmmusik sowie die Cellosonate op. 6 von 
Richard Strauss 

   Kosten: 10 € im VVK 
 
18:30 Uhr Siegerehrung der 32. Deutschen Schüler- und Jugend-Meisterschaft des 

Deutschen Skatverbandes e.V. 
 
Montag, 9. Juni 2025 
 
11, 13 und 15 Uhr Macht und Pracht – Wie eine Residenz die Stadtgesellschaft prägte 

informativer Rundgang durch das Schloss und die Schlosskirche (mit 
Orgelanspiel von CD)    
Führung: 3 € zzgl. Museumseintritt 

 
14 und 16 Uhr    Angst vor dem Volk? 

 Bei einem Rundgang durch das Schlossareal erfahren Sie, wie das Verhältnis 
von Herrschaft und Volk die Baugeschichte des Schlosses prägte. 
Führung: 3 € zzgl. Museumseintritt  

 
Sonderausstellung 
 
Sterne über Paris – Sergio Birga und die Moderne 
Lindenau-Museum im Prinzenpalais des Residenzschlosses 
20. Mai bis 10. August 2025 
Als der aus Florenz stammende Sergio Birga (1940–2021) in den 1960er-Jahren nach Paris kam, 
begann er leidenschaftlich und rastlos mit druckgrafischen Techniken und Formen der Malerei zu 
experimentieren. Prägend waren die Begegnungen mit den Künstlern Otto Dix und 
Conrad Felixmüller, denen neben Besuchen und Briefkontakt wechselseitig intime Porträts und 
Studien folgten. 



Diese erste museale Ausstellung seines Werkes in Deutschland beleuchtet Birgas Faszination für die 
Kunst der Moderne, für Franz Kafkas literarisches Werk und die große Liebe zum Sternenhimmel über 
Paris. 
 
 
Stand: 26.02.2025 
 
 


